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r„l\/lutig In die Zukunft!“
(  annes IIl.)

—— Dominitkanische eıtraäge ZUMm ?wez'z‘en Yatikanischen Konzıl

lerzig Jahres nach dem Ende des Vatı- det sich ach Congar Yre1ılac. anthropolo-
11 tellte eıne Vortragsreihe In 1SC. insofern en ewegun. ist, DMNEUS

Köln die Konzilsbeiträge bedeutender Theo- MatoOologısc insofern der Heilıge e1s WEeI-
en aQus dem Dominikanerorden dar. Auf ter WIT. und ekklesiologisch, insofern der
Einladung des NSLULUu .-Dominıque Chenu Kirche In ihrer Tradition una:  1n2Dar eıne

KSpaCces Berlin und des Dominikanerklos- Seschic  iche Dımension eigen ist
ters Heilıg ÄKreuz Köln erinnerten die Refe- ass eiıne solche dıe historischen Entwick-
renten ves Congar OP, Marıe-Dominiqaue ungen erns nehmende IC NIC immer
enu OP, Mannes Dominikus Koster OP und selbstverständlich WaIl, machte der Rückblick
Edward Schillebeeckx Als Kooperations- auf die Auseinandersetzung die „Nouvel-
artner fungierte die Erzbischöfliche DIiöze- le theologie“,  R In deren Zusammenhang sıch
Sall- und Dombibliothek Köln auch Congar römischen Maisregelungen aus-

esetzt sah, eutlc. Der pastorale und the-
ves Congar OP (  )) Mıt dem ologische Erneuerungsbedarf war VOT Begınn

Konzil uber das Konzıl nINaUSsS des Konzıils SrOIS Als Ie der theo-
logischen Vorbereitungskommission und als

Als roterener Präsentationen kann das Perıtus engagıerte sıch Congar dementspre-
ort des französischen Ökumenikers ves en für eıne „Reform In der Kırche“ (SO eın
Congar „einer der Srolsen Theologen des Buchtitel aUsSs den fünfziger Jahren) Am Zi-
weılten Vatikanischen Konzıils“ (Kardına standekommen VONN IMI wenıger als acht
Jan Wiıllebrands, verstorben 28 2006 (von insgesamt 16) okumenten des Konzıls
gelten „Das Konzil ist kein Abschluss, SOIMN- War SM beteiligt
dern eine Ktappe Im Sinne einer olchen
nachhaltigen Konzilshermeneutik will denn Marıe-Dominique OP (  5-1  )
auch das 1te ebende 1la aps Johannes’ Aufbruch den „Zeichen der /eıt“

verstanden werden: „Mutı In die Zil-
kun KEng mıt Congar zusammengearbeitet hat eın
In der pannun zwıschen dem Innovatıven anderer „Jahrhunderttheologe“ (Etienne Sal
Potential des Konzıils aur der einen und der SON): Marıe-Dominique Chenu el eNOr-
tatsächlichen Umsetzung anl der anderen ten ZUT Senannten „Schule VON Le Saul-
eıte kann Treue ZU Konzıil heifsen, das be- choir“, dem Studienzentrum der französi-
gonnene erk reativ fortzuschreiben. Ent- schen Dominıkaner, el hatten unter der
sprechend tellte Johannes Bunnenberg OP mafslosen Verfolgung des eılıgen Offiziums
(Düsseldorf) seıne Präsentation Congars elitten,el 1eßen sich rotzdem nıcht von
ter die Überschrift „Mıt dem Konzıl ber das ihrer ollnun auf eine srundlegende Er
Konzzil MIMauUus DIe In diesem al VOIN Theologie und Kirche abbrin-
scheinende Seschichtliche Dynamık begrün- gen Christian Bauer (Nürnber Berlin) pra-
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ID}
tı1ıonen als ‚Ekklesiologıe 1mM Werden“ (SO eınsentierte enu als „zentrale Randfigur“ des

Konzıils Aufgrund seiner Konflikte mıt dem Buchtitel VOIN 1940 Zwar kann der Domuinıi-
römischen Lehramt 1942 Indiziıerun SEe1- kaner 1mM strengen Sinne MC als Konzıils-
11eSs Buches „‚Le Saulchoir unNne ecole de the- eologe gelten, doch dürfen seıine WHOYr-
ologie”; 1954 Relegatıon 1Im Zuge des Verbots schungenZ Kirchenverständnis ecC

als vorbereitende eıträge für das Konzıl undder Arbeiterpriester) INan enu MI
Z/0 oIlızıellen Perıtus este Nur als DETIS die dort seführten ekklesiologischen DIS-
sönlicher Berater e1ınes afrıkanischen BI- kussıionen angesehen werden. e  en Kar]
schofs konnte er Konzıil teilnehmen Adam und dessen „Leib-Christi-Theologıe“
YOLZ der amıverbundenen Einschränkung vgl dessen „Das Wesen des Katholizısmus”,

L1UTr die oMlızıellen Periıtı urften den SIit- 1924 Koster schon früh die Kirche
zungen der Konzilsväter Im Petersdom hel- In eLtonun ihres Gemeinschaftscharakters
wohnen Lragen ZWEe] WIC. exte der Kır- als „Volk Gotte. estiimm (Im sozlalethi-
chenversammlung Chenus Handschrıift: dıe schen Bereich intendıerte die 1935 erschie-
„Botschaft die el 1962) und dıe Pas- eille chrift „Gemeinschaft und Einzel-
oralkonstitution „Gaudiıum et spes  “ In bel- mensch“ selnes Walberberger ollegen Eber-

hard Welty OP ähnliches.) Koster kritisierteden Fällen seht 6S In unmissverständlicher
Schwerpunktsetzun die Präsenz der das Leib-Christi-Bild als dualistisch, insofern
Kirche In der gegenwärtigen elt es NIC. In der Lage sel, zwischen einem IMYS-
enu verstie Kirche in diesem Za ischen und einem nstitutionellen Kirchen-
sammenhang als das „messianische Volk Gl begsriff zu vermitteln Desweıiteren warf er S@1-
tes  64 vgl 9), dem c5 Dlıegt, die eichen en Widersachern VOT, einem übernatür-
der Zeıt erkunden und 1Im 11(@ des van- lıchen Biologismus uldıgen, eınen Heil-
elıums deuten vgl GS 4) Wenn enu spersonalısmus verkünden und einer
1Im Gefolge des Vatiıcanum regelmäfsig für Fehlinterpretation des Augustinus aufzusıt-
die MEeu segründete theologische Zeitschrift Z  S Letztgenannten Vorwurf hat O0se Rat-
„Concılıum“ chrıieb und sich avan la let- zınger entschieden zurückgewılesen. Wıe
tre für eıne Theologıe der Befreiung star. vielschichti und schwierig die Kontroverse
machte, dann sehört dieses Kngagement zwischen den Repräsentanten der beiden the-
Qanz eindeutig seinem srundlegendem ologischen Richtungen Wal, zel die atsa-

che, dass sich Koster und Adam sleicherma-Bemühen, den Diskussionen und YgeDnı1S-
SeMN des Konzıils Nachhaltı  eıit angedeihen isen sowohl UrcC. die Enzykliıka „Mysticı O:

lassen. DOrI1s Chraistis 1943) als auch die Kirchen-
konstitution „Lumen sentium“ lehramtlıic.

annes Dominikus Koster OP 1901- bestätigt sahen.
1981 Kırche als „Volk Gottes Deutlich hob esCcC das Potential wWwI1Ie auch

die Grenzen des Kosterschen Ansatzes her-
Wenn, WIe enu überzeugt Wal, „dıe elt VOTI. Congar VOT allem War eSs eın nlıegen,
sıch NIC änger mehr die Kirche re die ‚Volk-Gottes-Theologıe“ se1ınes Mitbru-

ders muıt der des weıten Vatikanischen Kon-sondern die Kirche die Welt”, dann De-
darf 65 eıner Bestimmung dessen, Was AIn vermitteln Interessanterweilse hat der
Kirche ist. (‚enau daran hat der eutsche The- Entwurf Kosters VOT allem auf evangelischer
O10 Mannes Dominikus Koster searbeıtet eıte viel Zustimmung erfahren. Letztlich
ÖOtto Hermann esCcC Hamburg München), aber bleibt die „Volk-Gottes-Ekklesiologıie”

der Ordenshochschule der Dominikaner des Walberberger Dogmatikers erıka und
In Walberberg zuerst chüler und spater Kol- STallsSCc.
lege Kosters, skizzierte dessen Grundinten-
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D
Fdward Schillebeeckx OP ( * zeugung, wird immer mehrZeichen und

adoyer fur den enschen n der Kırche Sakrament (Gottes In der säkularen Welt In
Anerkennung dieser ese suchte die nach-

anz und gar nulel klerikal omm die The- konziliare Kırche der Niederlande eiıne LIEUE

ologıe e1ınes anderen Dominikaners er. pastorale Praxıs etablieren, z 1M Pas-
Zehn re nachdem siıch der In andern DEe- toralkonzı der Ye 1968 HIS 1972 theo-
borene Edward Schillebeec mıt der erol- ogisch promınent begleitet e Edward
fentlichung selıner Doktoratsthese ber die Schillebeec
‚Sakramentale Heilsökonomie“ 194 7) dem Auch WEenNn der OÖptimısmus der unmittelba-
Fachpublikum alls Innovatıver Denker e_ KEM Nachkonzilszeit längst sewıchen Ist be]l
stellt a  e wurde Cn auf den Dogmatiklehr- Schillebeec selbst aufgrund VOIN DenunzI ı-
stuhl der Katholischen Unıhversıitä 1ImM nıeder- atıonen und Verfahren be]l der auDens-
ländischen ljmegen erufen Im Vorfeld des kongregation, In der nıederländischen Kır-
Konzıls, Carsten Barwasser OP Düs- che insgesamt bedingt UG manch autor1-
eldorf) In seinem die el abschliefßsenden ares Machtgebaren der Hıerarchie hat
Vortrag dar, erarbeıtete Schillebeec 1ImM Auf- sich das Projekt eıner Fortschreibung der Dy-
Lrag der nıederländischen 1SCNO{Ie einen namık des Konzıils doch ängst och NIC. e)l-

rief, der In deutlichen Worten einer Yund- Jedigt.
legenden Erneuerung VON Glauben und Kır- ©  en alle Versuchungen, der theologischen
che das ort redete pezIie dıe Forderung Resignation erliegen, Sılt auch eute och
ach mehr Kollegialıtät In den kirchlichen das prophetische ort Johannes’
Leıtungsorganen machte Schillebeec VON 99  ul In die Zukunft!“
da auch angreıfbar. SO wurde dıe geplan-
te Übersetzung des bischöflichen Briefes 1INs Dr Ulrich NIge: ISt geschäftsführender
Italıenische unterbunden und Schillebeec IreKtOor des „ANSTILU M.-Dominique CeNUu
wurde kein Konzilsperitus Gleichwohl War Cn Espaces Berlin“ (IMDC)
In Rom anwesend, arbeitete unermüdlıich
fortschrittlichen Gruppen und fungierte

Liıteraturtipps: „Yves Congar 100 Ge:als Berater der niıederländischen 1SCHNOTe Vor
em nach Abschluss der etzten Session burtstag >  6 Themenheft der Zeitschrift

Wort und Or 2004), Nr. D mıiıt Beıträgenagıerte CT siıch für eıne kreative Umsetzung VOIN Karl Lehmann, Herve Legrand, Alessandro Cor-
und Fortschreibung des Konzilsereignisses. tes1, Johannes Bunnenberg, Juan OSC Navarro, 1n

MO Radclıffe Von der Freiheit elınesNach Schillebeec seht die Dynamık des Va-
Theologen. Marıe-Dominique Chenu 1M Gespräch1canum weıt ber die formulierten exTte mıt aCcques Duquesne. Aus dem Französischen VOINl

hinaus; das Konzıil kann IC auf die In Rom Michael Lauble, hrsg. 1mM Auftrag des NSTULU: M.-Do-
sefassten Beschlüsse beschränkt werden. mınıque Chenu KSpaCces Berlin VOIN Thomas WS-
Wenn, WIEe Karl Rahner S} einmal feststellte, Sensperger und Ulrich Engel (Collection Chenu Bd

S Maınz 2005; Otto Hermann esSC. Das WEI-das Konzıl erst der „Anfang des Anfangs War, te Vatıkanische Konzıl Vorgeschichte Verlauf
dann ist der konziliare Auftrag Z Erneue- Ergebnisse Nachgeschichte, Würzburg 1993, 10
rung VOIN Glauben und Kırche In einer 185; Carsten Barwasser, Edward Schillebeec
dernen, sıch wandelnden Welt eın a_ Eıne Theologie der Erfahrung als Hermeneutik
nenter. christlicher Glaubenspraxis, In: Theologien der

Gegenwart, Darmstadt 2005
Entsprechen strıtt Schillebeeckx auch ach
Abschluss des Konzıils weıter eiıne Für 2006 ist In der Buchreihe „Dominikanische

Quellen und Zeugnisse“ (Benno Verlag Leipzıg dieselbstbezogene und für eiıne cCcommuUnNLO-Kiır- Herausgabe eınes Sammelbandes mıiıt den Kölner
che 1ImM Sinne des pilgernden Gottesvolkes Vorträgen und einıgen ergänzenden Beıträgen DEe-

plant.iıne solche Kirche, Schillebeeckx’ Über-
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